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Teil 1  
Gespräch mit einer Patientin/einem Patienten (20 min)         .1. 

Sie sind ATA im OP-Bereich.  

Sie treffen heute im Rahmen einer präanästhesiologischen Visite folgende Person, die 

morgen operiert werden soll: 

Name, Geburtsdatum:  Frau/Herr Ursula/Manfred Kuchlbauer, 25.08.1973       .2. 

Befund:   Gonarthrose linkes Kniegelenk         .3. 

Geplante OP:  Knie-TEP links in Spinalanästhesie 

• Begrüßen Sie Frau/Herrn Kuchlbauer und stellen Sie sich vor.  

• Befragen Sie Frau/Herrn Kuchlbauer aktiv zu folgenden Punkten:        .4. 

o Name, Vorname, Geburtsdatum 

o Art der Operation und des geplanten Anästhesieverfahrens 

o Voroperationen 

o Allergien 

• Informieren Sie die Patientin/den Patienten über den perioperativen Ablauf am Tag der 

Operation. 

• Beraten Sie die Patientin/den Patienten zum Umgang mit postoperativen Schmerzen.  .5. 

• Verabschieden Sie sich von Frau/Herrn Kuchlbauer.  

Hinweise & Tipps 

.1. Verwenden Sie in Teil 1 patientengerechte Sprache. Falls Sie Fachbegriffe verwenden, erklären Sie 
diese der Patientin/dem Patienten.   

.2. Eine Prüferin/Ein Prüfer übernimmt die Gesprächsrolle der Patientin/des Patienten. 

.3. Erklären Sie der Patientin/dem Patienten während des Gesprächs Fachbegriffe, die sie/er nicht versteht. 

.4. Diese Punkte sollen Ihnen bei der Gesprächsführung helfen. Sie können Ihrer Meinung nach auch 
weitere oder andere wichtige Punkte besprechen. 

.5. Sprechen Sie während des gesamten Gesprächs nicht nur selbst. Hören Sie auch aktiv zu und reagieren 
Sie auf mögliche Rückfragen der Patientin/des Patienten.   
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Teil 2 
a) Gespräch mit einer Kollegin/einem Kollegen (10 min)    .1. 

Sie sind ATA im OP-Bereich. Während einer Operation soll Sie Frau/Herr Müller ablösen. 

Gleich stellen Sie ihr/ihm folgende Patientin vor:      .2. 

Name, Alter:    Sybille Wurzer, 69 Jahre     

Befund:    Akutes Abdomen bei Mesenterialinfarkt 

Durchgeführte OP:   Dünndarmresektion 
Anästhesieverfahren:   Vollnarkose (Allgemeinanästhesie mit RSI) 

Vorerkrankungen:   Vorhofflimmern 

Allergien:   Penicillin 

Aktueller Zustand:   Patientin intubiert 

Besonderheiten:  - intraoperative Hypotonie unter 80/50 mmHg 

(Katecholamingabe über Perfusor: Normalisierung) 

   - intraoperativer Blutverlust 800 ml 

• Stellen Sie Frau/Herrn Müller die Patientin vor.      .3. 

• Informieren Sie Ihre Kollegin/Ihren Kollegen über den aktuellen Stand der Operation.  

• Beschreiben Sie weitere Parameter, die Sie übergeben müssen. 

• Nennen Sie wichtige Verhaltensregeln der Patientin nach der Ausleitung der Sedierung 

und der Extubation.         .4. .5. 

Hinweise & Tipps 

.1. Verwenden Sie in Teil 2a Fachsprache und Fachbegriffe. 

.2. Eine Prüferin/Ein Prüfer übernimmt die Gesprächsrolle der Kollegin/des Kollegen.  

.3. Lesen Sie die Informationen nicht einfach vom Blatt ab. Fassen Sie die Informationen zur Patientin für Ihre 
Kollegin/Ihren Kollegen mit eigenen Worten zusammen. 

.4. Hier dürfen Sie selbst Vorschläge machen. Wichtig ist: Es werden nicht Ihre Fachkenntnisse geprüft. 
Zeigen Sie vor allem, was Sie fachsprachlich können. 

.5. Sprechen Sie während des gesamten Gesprächs nicht nur selbst. Hören Sie auch aktiv zu und reagieren 
Sie auf mögliche Rückfragen der Kollegin/des Kollegen.  
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Teil 2  
b) Beobachtung und Einschätzung (10 min)       .1. 
            .2. 
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• Betrachten Sie das Bild und beschreiben Sie die Situation aus der Sicht einer ATA/eines 

ATA 

(z.B. Tätigkeiten, Emotionen, Umgebung).       .3. 

• Gehen Sie auf Fragen der Prüferin/des Prüfers ein.      .4. 

Hinweise & Tipps 

.1. Verwenden Sie in Teil 2b Fachsprache und Fachbegriffe.  

.2. Es handelt sich hierbei nicht um eine klassische Bildbeschreibung. Beschreiben Sie die Situation.  

.3. Diese Punkte sollen Ihnen bei der Beschreibung helfen. Sie können Ihrer Meinung nach auch weitere oder 
andere wichtige Punkte ansprechen. 

.4. Ihre Prüferin/Ihr Prüfer spricht jetzt in der Prüferrolle zu Ihnen. Beantworten Sie ihre/seine Fragen klar und 
strukturiert.  
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Teil 3 
Verfassen einer berufsbezogenen E-Mail (20 min)     .1. 

Sie sind ATA in einem Krankenhaus.  

Ihnen liegen folgende Informationen über eine Patientin für den nächsten Operationstag vor: 
            .2. 

Name, Alter:  Herta Gruber, 79 Jahre 

Diagnose:  Magenkarzinom 

Geplante OP:   Subtotale Gastrektomie mit Roux-Y-Gastrojejunostomie 

• Ihnen fehlen noch weitere wichtige Informationen. Verfassen Sie daher eine E-Mail an 

den Operateur Herrn Dr. Weber. Gehen Sie auf folgende Punkte ein:   .3. .4. 

o Nennen Sie den Grund Ihres Schreibens und geben Sie die genaue Diagnose der 

Patientin an. 

o Nennen Sie die geplante Operation. 

o Erfragen Sie beim Operateur und Anästhesisten weitere Informationen, die Sie für 

die Vorbereitung dieser OP benötigen.      .5. 

• Denken Sie an eine Anrede und einen Schluss.    

Hinweise & Tipps 

.1. In diesem Prüfungsteil verfassen Sie eine E-Mail. Verwenden Sie in Teil 3 Fachsprache und Fachbegriffe. 

.2. Die Patienteninformationen bilden die Grundlage Ihrer E-Mail. Geben Sie diese Informationen in der E-
Mail weiter.  

.3. In der Aufgabenstellung finden Sie konkrete Anweisungen für die E-Mail, die Sie schreiben sollen. Nutzen 
Sie die Reihenfolge der Punkte, um Ihre Antwort zu strukturieren.  

.4. Schreiben Sie nicht nur die Notizen ab. Formulieren Sie eigenständig einen zusammenhängenden Text 
mit ganzen Sätzen. Verwenden Sie in Ihrer E-Mail geeignete Gruß-/Schlussformeln. 

 
.5. Hier dürfen Sie sich selbst überlegen, welche Informationen Sie noch benötigen. Wichtig ist: Es werden 

nicht Ihre Fachkenntnisse geprüft. Zeigen Sie vor allem, was Sie fachsprachlich können. 
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